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| Konflikte klären

| Prozesse managen

| Veranstaltungen organisieren

| Gruppen moderieren

Schwerpunkte von team ewen
im öffentlichen Raum

• der Regional- und 
Fachplanung

• im Bereich der öffent-
lichen Infrastruktur

• des Natur- und Umwelt-
schutzes

• …
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Beispiel Nutzung Tiefe 
Geothermie
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frühzeitig Bürgerbeteiligung 
einsetzen!

partizipative Erweiterung von 
Planungsprozessen haben 
Rückwirkungen auf gesamten 
Prozess;  nicht nur als Zusatz 
verstehen
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Politik Verwaltung

Bürgerschaft

wählt

Interessenausgleich
Allgemeinwohl

Planungsauftrag

Formale Beteiligung

Planung

Unternehmen
Förderung, Planwerke
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Planung
Dialog

Unterschiedliche 
Planungslogiken
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Klärung des Ziels und Zweck des 
Dialogs

An was möchte man BürgerInnen
beteiligen:
|  an einer Entscheidung?
|  an der Bearbeitung von 

Lösungsoptionen?
|  an der Nennung von Defiziten und 

Wichtige Voraussetzungen 
schaffen
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Kriterien Dialoggestaltung
Zeitpunkt
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Kriterien Dialoggestaltung

Politischer Auftrag & 
Bereitstellung von Ressourcen

„Wir können nur einmal 
im Jahr zeitlich und 
personell einen 
Beteiligungsprozess 
stemmen!“

O-Ton aus einer Verwaltung
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Kriterien Dialoggestaltung

Offenes, kommunikatives Planungsverständnis

Transparenz, Vertraulichkeit
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Kriterien Dialoggestaltung

Repräsentativität
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Kriterien Dialoggestaltung

Anschlussfähigkeit informeller Verfahren 
an formale Planungsprozesse
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Zukunft der Partnerschaft?
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Zukunft der Partnerschaft?
Proaktive Gestaltung von Beteiligung

Funktion als „Frühwarnsysteme“ und 
Erzeugung von Meinungsbildern

Beteiligung frühzeitig, innerhalb klarer Rahmen-
bedingungen und als Bereicherung der formalen 
Verfahren

Aber: Beteiligung kein Allheilmittel & nicht 
immer sinnvoll!
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team ewen
| Konflikt- und Prozessmanagement

Yvonne Knapstein
yk@team-ewen.de


